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Knut Emeis is in Heide / Dithmarschen opwussen. In sien

Jugend het he veel op`n Buurnhoff in de Naverschop holpen. Sien

Leven lang het de Forstmann de Leev to de plattdüütsche Spraak

bewohrt. In`n plattdüütschen Kring vun de Heimatgemeenschop

Eckernför plegt he uns Moderspraak.


Storm auf Platt?

Theodor Storm schätzte das Plattdeutsche.

Als Dichter zog Storm das Hochdeutsche vor – mit plattdeutschen Einsprengseln zur lokalen Grundierung.

Drei Gedichte – Klaus Groth gewidmet – schrieb Storm auf Plattdeutsch.

Storm auf Platt?

Ja – es klingt.
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An Klaus Groth1

Wenn’t Abend ward,

Un still de Welt un still dat Hart;

Wenn möd up’t Knee di liggt de Hand,

Un ut din Husklock an de Wand

Du hörst den Parpendikelslag,

De nich to Woort keem över Dag;

Wenn’t Schummern in de Ecken liggt,

Un buten all de Nachtswulk flüggt;

Wenn denn noch eenmal kiekt de Sünn

Mit golden Schiin to’t Finster rin,

Un, ehr de Slap kümmt un de Nacht,

Noch eenmal allens lävt und lacht –

Dat is so wat vör’t Minschenhart,

Wenn’t Abend ward.



1) Plattdeutscher Originaltext von Theodor Storm
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